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Sehr geehrte Eltern, verehrte 
Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Schülerinnen! 
Schon in der 1. Ausgabe der Schlosslaute habe ich 
auf die Elternbeiratswahl am 21. Oktober 2004 
hingewiesen und die Eltern eingeladen, diesen 
wichtigen Termin wahrzunehmen und eine eigene 
Kandidatur in Erwägung zu ziehen; Kandidaturvor-
schläge sind entweder direkt oder über das Sekre-
tariat der Schule an den Elternbeiratsvorsitzenden 
Herrn Dr. Ulbricht zu richten. Nach Hohenburg zu 
kommen lohnt sich an diesem Abend zweifach, 
denn einleitend befasst sich der Vortrag von Frau 
Marion Seidl (Dipl. Sozialpädagogin beim Münchner 
Bildungswerk) mit den praktischen Möglichkeiten 
„Kindern im Stress“ zu helfen. Diese Thematik ist 
sicherlich auch für Lehrkräfte und ältere Schülerin-
nen von besonderem Interesse, die zum ersten Teil 
des Abends herzlich eingeladen sind. Die eigentli-
che Wahl findet im Anschluss an den Vortrag gegen 
19:45 Uhr statt. - 

Die erwarteten Pannen und Ärgernisse haben sich 
in den ersten Schulwochen erfreulicherweise im 
überschaubaren Rahmen gehalten. So schlimm es 
im Einzelfall ist, wenn ein Busfahrer vergisst, die 
Kinder bei uns abzuholen, wenn sich umgekehrt 
Schülerinnen allzu zögerlich zur Abfahrtsstelle be-
geben, wenn das Landratsamt die Kombikarte ver-
weigert, wenn Bücher bei den Verlagen nicht mehr 
zu bekommen sind, weil sich die Verlage schon auf 
den G8-Lehrplan einstellen, - all das und mehr ist 
schlimm, aber die Probleme sind überschaubar und 
wir sind guter Dinge sie zu lösen. Selbstverständ-
lich stehe ich Ihnen zur Verfügung, wenn sie sachli-
che und konstruktive Kritik äußern wollen bzw. 
müssen, und ich gehe diesen Ärgernissen mit Si-
cherheit nach. - 

Bitte beachten Sie immer den Terminkalender in 
der Schlosslaute und übertragen Sie die Termine 
in Ihren eigenen Terminkalender. Neben der anste-
henden Elternbeiratswahl und den Allerheiligen-
Ferien sollten Sie diesmal besonders den 
15./16.11. mit Lehrerausflug und Lehrereinkehrtag 
beachten sowie den Termin für den 1. Eltern-
sprechtag am 19. November. Ich darf in Erinne-
rung rufen, dass die Lehrerkollegien der beiden 
Schulen mit dem Lehrereinkehrtag am Buß- und 
Bettag einen der zwei hereinzuarbeitenden Ferien-

tage ableisten. Der zweite Ferientag wird am 19. 
Februar mit dem „Tag der offenen Tür“ hereingear-
beitet. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Termine 

18.-20.10. Orientierungstage der 10. Klassen 
21.10., 18.30h Elternbeiratswahl;  

Vortrag „Kinder im Stress“ 
25.-29.10. Schullandheimaufenthalt der 7. Kl. 
25.-27.10. KoKo-Tage der 5b in Königsdorf 
30.10.-7.11. Allerheiligen-Ferien 
12.11. Herbstball im Tölzer Kurhaus 
12./13.11. EVO-Tagung in Hohenburg 
15.11. Einkehrtag der 9. und 11. Klassen 
16.11., 8.00 h Redaktionsschluss: Schlosslaute Nr. 3 
16.11. 10:30 Uhr Lehrerausflug; 

Schulende nach der 3. Stunde 
17.11. Lehrereinkehrtag; 

Buß- und Bettag: Schulfrei 
18.11. Schlosslaute Nr. 3 
18./19.11. Klassensprecherseminar 
19.11. 14-17 Uhr: 1. Elternsprechtag 

�  

Elternsprechtag 
am Freitag, den 
19. November 

 
Am Freitag, den 19. November 2004, findet der ers-
te Elternsprechtag in diesem Schuljahr statt. Sie 
können (fast) alle Lehrkräfte Ihrer Töchter besu-
chen, und zwar von 14:00 bis 17:00 Uhr. Bitte be-
denken Sie: Für ausführliche Gespräche ist dieser 
Tag nicht geeignet; sie sollten mit maximal 10 Minu-
ten pro Lehrkraft auskommen. Für die Besprechung 
größerer Probleme nutzen Sie bitte die wöchentli-
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chen Sprechstunden oder Sie vereinbaren einen 
eigenen Termin.  

�  

 

Erinnerung an die 
Elternbeiratswahl 
am 21. Oktober 

Herr Dr. Ulbricht 

Sehr geehrte Eltern! 
Mit der 1. Schlosslaute wurden Sie zur Eltern-
beiratswahl am 21. Oktober 2004 um 18:30 
Uhr in unsere Aula eingeladen. Als Anlage war 
der Schlosslaute die „Einladung zur Wahl des 
Elternbeirats“ angefügt, die Sie am kommen-
den Donnerstag bitte als Wahlausweis mitbrin-
gen. Mit Ihrer Teilnahme an der Wahl des El-
ternbeirates nehmen Sie ein bedeutendes El-
ternrecht wahr und dokumentieren Ihre Ver-
bundenheit mit unserer Schule.  

Wichtig wäre auch, dass möglichst viele Eltern 
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit im neuen Eltern-
beirat bekunden und bei der Wahl eine wirkli-
che Auswahl stattfindet. Stellen Sie sich also 
bitte mit dem unterschriebenen Abschnitt am 
Ende der Schlosslaute als Kandidat/in zur 
Verfügung oder schlagen Sie jemanden vor, 
die/der allerdings seine Bereitschaft zur Kandi-
datur erklären müsste. Die Wahlvorschläge lei-
ten Sie bitte über Ihre Tochter an die Schullei-
tung weiter oder gleich an den derzeitige El-
ternbeiratsvorsitzende, Herrn Dr. Ulbricht. 

�  

 

Bericht von der 
Studienfahrt 

der K 12 
 

Bericht Studienfahrt in die Provence 2004 
 
Das diesjährige Ziel der K 12 für die Studienfahrt 
war die Provence. Reich an kulturellen Höhepunk-
ten und für den französischsprachigen Zweig der 
Schülerinnen eine Herausforderung ist Frankreich, 
und hierbei der Süden, geradezu prädestiniert für 
eine Studienfahrt. Denn dort haben auch die alten 
Römer ihre Spuren hinterlassen, religionsgeschicht-
lich gesehen ist das Exil der Päpste in Avignon inte-
ressant, Albigenser und Katarrer fanden hier Zu-
flucht, und moderne Maler wie Van Gogh, Cezanne 
oder Vasarely haben dort gewirkt. 
Von einer modernen Ferienanlage aus gegenüber 
Gordes, dem wohl schönsten Bergdorf Frankreichs, 
wurden dann eine Woche lang Ausflüge in alle inte-
ressanten Gegenden und Orte der Provence unter-

nommen. Am Samstag, dem Anreisetag am 25. 
September, herrschte strahlendes Wetter und wir 
erreichten ohne Störung gegen 19.00 Uhr das 
Quartier. 
Nach einer vormittäglichen Erholungspause fuhr die 
Gruppe am Sonntag Nachmittag nach Aix-en-
Provence. Man spazierte bei herrlichstem Wetter 
von der Rotonde aus den Cours Mirabeau entlang, 
dann durch die Altstadt, um anschließend die Aus-
grabungen des Oppidum Entremont zu besichtigen. 
Von dort aus, da auf einem Hochplateau über Aix 
gelegen, hat man einen tollen Rundblick über Aix 
und das Massiv der Montagnes de St. Victoire, ei-
nem Bergmassv, das bevorzugtes Studienobjekt 
des Künstlers Cezanne gewesen ist. 
Am Montag fuhr die Gruppe nach St-Remy-de-
Provence, der Geburtsstadt von Nostradamus. 
Nach einem kurzen Blick auf dessen Geburtshaus 
und einem Bummel durch St-Remy besichtigten wir 
die Ausgrabungen des Klosters St. Paul-de-
Mausole, in dem Van Gogh seine letzten Lebens-
jahre verbracht hat. Als nächster Programmpunkt 
war Les Bau dran, ein erstes wirkliches Highlight. 
Auf einem Felsvorsprung am Rande der Alpilles 
thront wie ein Adlernest diese imposante Stadtrui-
ne, Fluchtburg der Albigenser und Katarrer, über 
der Ebene der Camargue. Weiter ging es Richtung 
Arles, nicht ohne in Fontvielle die Mühle von Al-
phonse Daudet und danach die Abtei Montmajou 
besichtigt zu haben. Schluss- und Höhepunkt des 
Tages aber war Arles mit seinen römischen Ruinen, 
die schwer beeindruckten, aber auch St-Trophime 
mit seiner tollen Fassade und dem berühmten 
Kreuzgang. Ein Besuch von Les Alyscamps, der 
berühmten Gräberstrasse von Arles, rundete dann 
das Programm ab. 
Am Dienstag fuhr die Gruppe nach Orange und be-
sichtigte dort das riesige römische Theater, das als 
eines der besterhaltenen in Europa gilt, sowie den 
Triumphbogen. Danach ging es über Vaison-la-
Romaine nach Malaucene, das am Fuße des Mont 
Ventoux liegt. Von dort fuhr die Gruppe über die 
steile und kurvenreiche Straße, die sich über den 
Gipfel des Mont Ventoux schlängelt. Auf dem Gipfel 
erwartete die Gruppe ein atemberaubender Blick 
über die Alpen und die Provence. Gott sei Dank 
machte an diesem Tag der Mont Ventoux seinem 
Namen keine Ehre, denn es war vergleichsweise 
windstill.  
Für den Mittwoch war der längste Ausflug geplant. 
Zunächst fuhr die Gruppe nach Aigues Mortes, der 
alten Kreuzfahrerstadt, die von Ludwig dem Heili-
gen extra für diesen Zweck errichtet wurde. Da die-
se nie zerstört wurde, bot sich ein imposantes Bild 
einer gänzlich erhaltenen mittelalterlichen Stadt mit 
Türmen, Stadtmauern, Treppchen und kleinen 
Gassen, in denen man herrlich bummeln konnte. 
Anschließend fuhr man die wenigen Kilometer nach 
Les Saintes-Maries-de-la-Mer. Nach einem Besuch 
der dortigen Wehrkirche mit dem Standbild der Mut-
tergottes der Zigeuner in der Krypta verbrachte man 
den Nachmittag am Strand. Auch hier verwöhnte 
das außerordentliche Wetter die Gruppe mit bestem 
Sonnenschein und angenehmen Temperaturen. 



� � �� � � � � 	
 � � � 
 � 
 � �� 
 �  � � � � 	�
 � � �� � � � �� � � � , Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute � � ���  

 
3 

Natürlich darf bei einer Reise in der Provence Avig-
non nicht fehlen. Am Donnerstag spazierte die 
Gruppe vom Parkplatz an der Rhone aus, von wo 
man einen ausgezeichneten Blick auf die Pont St-
Benezet hat, aber einen Turm in der mittelalterli-
chen Stadtmauer hinauf zum Domfelsen mit seinem 
herrlichen Park und näherte sich dem Papstpalast 
von Norden. Mit modernen Audiophonen ausgerüs-
tet machte sich die Gruppe dann daran, den Papst-
palast zu erkunden. Dabei konnte man die ver-
schiedenen Flügel dieses Palastes, die durch die 
einzelnen Päpste angebaut wurden, bestaunen, die 
mittelalterlichen Fresken und Decken, die riesige 
„Kapelle“ und den beeindruckenden Innenhof. An-
schließend war wieder Bummeln angesagt. Nach 
dem Mittag fuhr man zum Pont du Gard, dem be-
rühmten Aquädukt, den die Römer nur zu dem 
Zweck erbaut hatten, die Stadt Nîmes, das antike 
Nemausus, mit Wasser zu versorgen. Beeindruckt 
spazierte die Gruppe über die im Mittelalter neben 
dem Pont du Gard errichtete Brücke und bewunder-
te die Baukunst der alten Römer, die hier ohne Mör-
tel bis zu 6 Tonnen schwere Sandsteinblöcke ver-
baut hatten. 
Danach fuhr man über Beaucaire nach Tarascon, 
wo die Kirche St. Martha besichtigt wurde, dann 
ging es zurück über die Alpilles, nicht ohne den am 
Montag versäumten Besuch in Glanum nachzuho-
len. Die nun im Abendlicht der Sonne liegenden an-
tiken Ausgrabungen beeindruckten die Gruppe sehr 
und rundeten diesen Tag mit einer tollen Abend-
stimmung ab. 
Am Freitag wurde die am Sonntag versäumte Fon-
dation Vasarely nachgeholt, ein Besuch, der sich 
sehr gelohnt hat und der von keinem Teilnehmer 
der K 12 hätte versäumt werden wollen. Nachmit-
tags wurde ein kurzer Abstecher zur Zisterzienser-
abtei Senanque unternommen, dann war Vorberei-
ten für die Heimfahrt am Samstag angesagt.  
So verging denn diese Woche wie im Flug, und es 
gäbe noch eine Menge Sehenswürdigkeiten, die 
aus Zeitgründen nicht hatten besucht werden kön-
nen. Aber vielleicht sind die Eindrücke, die die Teil-
nehmer an dieser Studienfahrt mit nach Hause 
nehmen konnten, ein Ansporn und Anreiz dafür, 
später noch ein Mal diese herrliche Gegend Euro-
pas aufzusuchen und auf eigene Faust noch weite-
re Höhepunkte dieser kulturträchtigen Landschaft 
zu erkunden.  
Auch wenn die Organisation einer solchen Studien-
fahrt viel Zeit und Mühe in Anspruch nimmt, auch 
wenn dadurch so manche Stunde Freizeit geopfert 
werden muss, auch wenn eine solche Studienfahrt 
trotz aller Bemühungen nicht gerade billig ist und 
auch wenn die Verantwortung für die begleitenden 
Lehrkräfte enorm ist, lohnt sich eine solche Studien-
fahrt immer und ist von unserem Schulbetrieb nicht 
wegzudenken. 

�  

 

Erscheinungs-
Termine der 

Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute    
im Schuljahr 

2004/2005 

Unsere Schulzeitung Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute erscheint an 
folgenden Terminen: 

Novemberausgabe (Nr. 3) 18.11.2004 

Dezemberausgabe (Nr. 4) 16.12.2004 

Januarausgabe (Nr. 5) 27.01.2005 

Februarausgabe (Nr. 6) 24.02.2005 

Märzausgabe (Nr. 7) 17.03.2005 

Aprilausgabe (Nr. 8) 21.04.2005 

Juniausgabe (Nr. 9) 09.06.2005 

Juliausgabe (Nr. 10) 14.07.2005 

Da die Schulzeitung wichtige Informationen erhält, 
bitten wir um Beachtung dieser Termine. Wün-
schenswert wäre die Aufnahme in Ihren Kalender. 
Sie sollten an den genannten Tagen (immer don-
nerstags) Ihre Kinder nach der Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute fra-
gen, damit der Informationsfluss zwischen Schule 
und Elternhaus sichergestellt ist.  

�  

 

Bericht vom Be-
such der Frau 

Habesh 
h 

 

 

E-Mail-Kontakte: caritas @caritasjr.org (AH. Arwa) 

�  

 

Nachtrag zum 
Schlossfest 2004 

Herr Dr. Bücherl 

Das Schlossfest 2004 am 28. Juli war zweifellos der 
krönende Abschluss eines nicht immer einfachen, 
aber insgesamt sehr erfolgreichen Schuljahres. 
Dass dieses Schlossfest der St.-Ursula-Schulen so 
gelungen sein konnte, lag zweifellos auch an den 
äußeren Umständen und hier vor allem an dem 
schönen Sommertag, was bei diesem durchwach-
senen Sommer ein seltener Glücksfall war.  

Weit mehr als dem Wetter ist der Erfolg allerdings 
dem intensiven Zusammenwirken aller Mitglieder 



� � �� � � � � 	
 � � � 
 � 
 � �� 
 �  � � � � 	�
 � � �� � � � �� � � � , Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute � � ���  

 
4 

unserer Schulfamilie zu verdanken. Mit der sechs-
köpfigen Arbeitsgruppe von Eltern, Lehrkräften und 
Schülerinnen von Realschule und Gymnasium fand 
sich der angemessene Motor für die vielfältigen Ar-
beiten. Und dieser Eifer fand dann seine Entspre-
chung im enormen Zuspruch durch ein begeistertes 
und begeisterndes Publikum, das durch seine Kon-
sumfreude dazu beitrug, dass das Fest auch finan-
ziell ein Erfolg wurde: U.a. wurden 12 Kästen Spezi 
und 10 Kästen Apfelschorle getrunken, 1070 Sem-
meln und Brezen sowie 76 Kg Schweine-Halssteak 
gegessen. Da alle Arbeiten ehrenamtlich verrichtet 
wurden, blieben nach Abzug der Unkosten rund 

�

1.700 übrig, die auf den Förderverein sowie zu glei-
chen Teilen an Realschule und Gymnasium verteilt 
wurden. Der Förderverein sorgt dafür, dass auch fi-
nanziell schwache Schülerinnen an Klassenfahrten 
teilnehmen können, die Realschule finanziert eine 
neue Lautsprecheranlage und das Gymnasium hat 
einen Bedarf im Medienbereich. 

Mit einer Nachbesprechung von ArGe Schlossfest 
und Schulleitungen wurde zu Beginn dieses Schul-
jahrs sicher gestellt, dass die erarbeiteten Erkennt-
nisse bewahrt und die wenigen Schwachpunkte 
beim Schlossfest 2005 vermieden werden. Denn 
das war der allgemeine Tenor: Auch das Schuljahr 
2004/2005 soll mit einem Schlossfest am Mittwoch, 
den 27.7.2005 einen würdigen Abschluss finden. 

�  

 

Tagesheim und 
G8-Betreuung 
 

Herr Dr. Bücherl 

Obwohl sich das „klassische“ Tagesheim in diesem 
Schuljahr wieder eines größeren Zuspruchs erfreut, 
wären noch einzelne Plätze frei, denn den betreu-
enden Lehrkräften stehen auch heuer wieder Schü-
lerinnen aus der Oberstufe als Hilfskräfte zur Verfü-
gung, sodass wir Kleingruppen mit weniger als  15 
Schülerinnen bilden können.  

Die Betreuung beginnt um 13 Uhr mit dem Mittag-
essen im Speisesaal. Nach der anschließenden Er-
holungsphase beginnt um 13:45 Uhr die 1. Studier-
zeit bis 14:45 Uhr, bei der das eigenständige und 
stille Arbeiten betont wird. Von 14.45 Uhr bis 15.00 
Uhr sollen sich die Schülerinnen in der 2. Freizeit 
möglichst durch körperliche Aktivitäten erholen. Da-
zu dienen vor allem die Aula und das weitläufige 
Schlossgelände. Von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr folgt 

die 2. Studierzeit. Auch da herrscht grundsätzlich 
Ruhe, aber es sind Nachfragen bei der betreuen-
den Lehrkraft und der Hilfskraft sowie auch ge-
meinsames Arbeiten möglich.  

Nach zwei Stunden nachmittäglicher Studierzeit 
sollten die Hausaufgaben fertig und der Abend frei 
sein. Für Verpflegung und Betreuung an vier 
Nachmittagen in der Woche beträgt die monatliche 
Gebühr, die 11-mal im Schuljahr per Lastschrift 
eingezogen wird, seit September 2004 120 

���

Es ist 
auch möglich, das Tagesheim an 1, 2 oder 3 Tagen 
(für 30, 60 bzw. 90 
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Neben diesem „klassischen“ Tagesheim bieten wir 
Betreungspakete für die 5. und 6. Klassen des 8-
jährigen Gymnasiums („G8-Betreuung“) an. Da ist 
zum Einen die reine Mittagsverpflegung, die in der 
Pause nach 12:05 Uhr gereicht wird und 16 

�������

Monat in der warmen Version bzw. 6 
���������	��������� �

der Kaltversion kostet. 

Diese Mittagsverpflegung kann man kombinieren 
mit einem Betreuungsangebot, das einerseits die 
Zeit bis 13 Uhr, aber vor allem die 
Hausaufgabenbetreuung in der Zeit zwischen 
Schulende und Busabfahrt umfasst. Dafür 
verlangen wir 9 EUR pro Monat, für Essen und 
Betreuung also 25 

� ��!"����#$������!"�&%�'(�)��*+��, � ���.-/� �	���

den Allerheiligen-Ferien wollen wir An- und 
Abmeldung von den Betreuungsangeboten noch 
großzügig handhaben. Danach muss sich wegen 
des Verwaltungsaufwands eine Konstanz 
einstellen. 

Für ältere Schülerinnen und Lehrkräfte besteht 
übrigens die Möglichkeit, regelmäßig an der 
Mittagsverpflegung um 12:10 Uhr oder um 13:00 
Uhr teilzunehmen. 

�  
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Redaktion: Dr. Bücherl, Herr Quandt, Herr Faust 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 3. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schuljahr 
2004/05 erscheint am 18. November. 

Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie fin-
den diese und vorausgehende Ausgaben unter „Ak-
tuell“, „StUG intern“ und im „Archiv“. 

 
 

���� --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bereitschaftserklärung  
(Bitte über das Sekretariat der Schule an den Elternbeiratsvorsitzenden weiterreichen!) 
 
Hiermit erkläre ich mich bereit, am Donnerstag, den 21. Oktober 2004 für den Elternbeirat des  
St.-Ursula-Gymnasiums zu kandidieren.  
 



St.-Ursula-Gymnasium, Elternbrief Nr. 5 5 

Name: _________________________________  

 

Tochter/Töchter in Klasse(n): ______________ 

 
 
_____________________, __________     _________________________________________ 
             (Ort)                           (Datum)                                       (Unterschrift/en) 


